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 später sahen , die Brücken meist weggerissen . WirwundertenzuFufsweiterundgelangtennochglücklichaufgefährlichemStegeüberdenSchaschkabach,alswiraberdanninsHauptthalkamenunddieCernajkademWegefolgendhättenüberschreitenmüssen,dawardieBrückeweg,zumDurchwatendasWasserzutiefundreifsend.WirversuchtenzunächstdemUferfolgendweiterzukommen,mufstenaberbalddesschlechtenTerrainsunddesvonneuemniederfallendenRegenswegendavonAbstandnehmen.WirsuchtenObdachineinemSalasch,wowireinigeZeitverweilten,bisderBesitzerkam,dersichfürGeldundguteWorteschliefslichbereitfindenliefs,einPferdvonderWeidezuholen,umunsdamitangeeigneterStelleüberdenFlufszubringen.WirgelangtenbaldnachdemgrofsenDorfeCernajka,wowir,natürlichauchwiederbei,einemAromunen,einkehrten.DerWirthatteunsersteinkleinesZimmerangewiesen,indemesvonWanzenwimmelte,aufmeineVorstellunghinbekamenwirdanneinanderes,dassehrgeräumigwar,undguteundsaubereBettenenthielt.ManhatebenvorFufs-wanderernwenigRespekt,hältsiefürLandstreicher,bestenfallsfürHandwerker.AuchdiePolizeiwardortetwasargwöhnisch,dochwurdemansehrhöflich,alsmanjunserenGeleitbriefgelesenhatte.AmnächstenMorgenwandertenwirwiederzuFufsthalaufwärts,imVertrauenaufdieKarte,aufderdieStrafsenuraufdemrechtenUferdesFlusseseingezeichnetwar.AlleinKartenderBalkanhalbinselsindtrügerisch.SchonbaldhinterdemDorfewarenwirgenötigt,SchuheundStrümpfeauszuziehenunddurchdenFlufszuwaten,derbereitswiedergefallenwar;wirwandertenbarfufseinStückweiter,wowirnochmalsdenFlulsschreitenmufsten.WirhieltenunsdannimmeraufderlinkenSeitedesFlusses,auchda,wodieStrafseüberging,dennsämtlicheBrückenwarenvondenFlutenfortgerissenworden.VonTandaauswurdederWegbesser;inderNähevonLukehattenwirdiescheideerreicht.Dortwarenwirabergenötigt,einenFührerzunehmen,deruns,umdasdesWasserswegenunpassierbareThalzuvermeiden,aufsehrlichemWegeüberdenBergnachGlogovicabrachte,wowirrechtgutbeieinemAromunenausGopeschaufgehobenwaren.HierfandenwiraucheineAnzahlDeutscher,diebeieinemneuangelegtenganzinderNähebefindlichenGoldbergwerkebeschäftigtsind.DieBevölkerungistrumänisch,aberweiternachSüdendieDörferBelareka,Rägotina,Vrazogärnac,Zajcarsindbulgarisch,obgleichsiepolitischzuSerbiengehören.WirkonntenunsalsowiedernachNordenzurückwenden,undzwarmarschiertenwirzunächstnachSalasch,mitserbischerBevölkerung,mietetendorteinenWagen,derunsdirektbisNegotinführte,dadiewenigenrechtsundlinksdesWegesliegendenDörferserbischeBevölkerunghaben.DieStrafseistingutemZustande,istsiedochdieHaupt-stral’se,diedenVerkehrausMakedonien,AlbanienüberSüdserbiennachdemwestlichenRumänienvermittelt.SiewarauchsehrbelebtundwirsahenganzeTruppsvonAlbanesenaufihrenkleinenPferdchenvorüberziehen,auchderWagenverkehristbedeutend,wiewirindemvortrefflichenHaneinesAromuneninSalaschbeobachtenkonnten.DieFahrtnachNegotinwarziemlichweilig,erstdieletzteStrecke,diedurcheinenschönenWaldführt,andessenAusgangsichaufeinmalderBlickaufdieweiteEbeneöffnet,istinteressanter.ManpassierteinKlosterundeinegrofseWinzerschule.DieserbischeRegierungmachtjetztalleAnstrengungen,umdenSchaden,dendieReblausangerichtethat,durchEinführungvonamerikanischenRebenwieder

gut zu machen . Die den berühmten schweren NegotinerRotweinlieferndenReben,dieaufdendieEbenerahmendenAbhängenwachsen,sindvollständigstört,derWohlstandderBewohnervernichtet.DerWegunmittelbarvorderStadtführtdurchSumpf,derdieStadtvondreiSeitenumgiebt.NegotinisteinLandstädtchenmitlebhaftemHandel,SitzderhördenfürdenNordostenSerbiens.DieBevölkerungistvorwiegendserbisch,dochgiebtesauchgenugmänen,dadienächstliegendenDörfernachNorden(Samarinovac),nachOsten(Bukovca),nachSüden(Mokranja)rumänischsind.NurnachWestenundSüdwestenhinliegenserbischeDörfer,dieaberumauchnachSüdenhinvonrumänischenDörferngebensind.ObdieBewohnerdieserSprachinselechteSerbensind,vermagichnichtzusagen,jedenfallswardieSprache,soweitichsieinNegotinundvondenBauernhörte,wirklichserbisch,währenddochdasnachSüdenansrumänischeSprachgebietangrenzendeGebiet,alsodieGegendvonZajcar,zweifellosbulgarischist.

 In Negotin hielten wir uns nur eine Nacht auf indemvoneinembulgarischenRumänenbewirtschaftetenGrandHotel;wirwarenmitVerpflegungundPreisensehrzufrieden,wiedennüberhauptmeineErwartungen,dieallerdingssehrniedriggestelltwaren,beiweitemübertroffenwurden.VonNegotinbrachteunsderWagenüberdiegrofsenrumänischenDörferBukovcaundKobisnicaandieGrenzeamTimok.DiePafs-formalitätenwarenschnellerledigt;derZollbeamteundseinegutdeutschsprechendeGemahlinregaliertenunsmiteinemvortrefflichenaltenNegotiner,unddaswarauchdaseinzigeMal,dafswireinengutenWeinaufderTourbekommenhatten.

 Ein Soldat ruderte uns in einem schweren Boot überdenstarkströmendenTimok,derzwardiepolitische,aberwederdieethnographische,nochdieSprachgrenzebildet,denninderNäheseinerMündungsprichtmanrechtsundlinksdesselbenRumänisch,weiteroberhalbwohnenzubeidenSeitenBulgaren.

 Nach diesem kurzen Reiseberichte wollen wir einenBlickaufdieBevölkerungwerfen.

 Die Nordspitze Serbiens , die von der das GebirgedurchbrechendenDonauimvielfachgewundenenLaufumflossenwird,trägtdenNamenKraina,genauerKrajina,d.h.Grenzland.DieBevölkerungderKrainaistrumänisch.SeitMittediesesJahrhundertshatsichdieGrenzedesrumänischenSprachgebieteszuGunstendesSerbischenverschoben.Kanitz(Serbien,Leipzig1868)giebtalserstesrumänischesDorfimMlavathalesüdöstlichvonPetrovacdasDorfZdreloan.DerLandortKrusevicaistnachihmrumänisch.Ferner

 erwähnt er Rumänen ( S . 325 ) bis Cupria und AlexinacundgarsüdlichvonZajcar.EsgiebtzwarauchheutenochinjenenGegendenRumänen,abermehrvereinzeltNeueingewanderte,alleindieMengederdortfrühergesiedeltenRumänenistdefinitivslavisiert.InPoza-revac,Petrovac,ZagubicaundKrusevicasindzwarnochgröfsereKolonieen,alleindiejüngereGenerationverstehtzwarnoch,sprichtabernichtmehrRumänisch.ImMlavathalebefindetsichheutenurnocheinreinrumänischesDorf,dasistLasnicaetwasnördlichvonZagubicaimDistrikteIlomolja.DasdiesesGebietnachNordenabgrenzendeHomolja-Gebirgebildetdiegrenze.Alles,wassüdlichundwestlichdavonliegt,alsoGebiete,indenenmehrAckerbaugetriebenwird,istfürdasRumänentumverloren.DagegenistdernördlichegebirgigeTeilvorderhandvorderSlavisierunggeschützt,jaesistsogareinebedeutendeKräftigung


